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Freiburger Nachrichten eidgenössiche abstimmungen

Abstimmungen
Bezirke

Pflegeinitiative Justiz-Initiative Änderung 
Covid-Gesetz

Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Saane 67.85 32.15 39.23 60.77 66.84 33.16
Sense 62.30 37.70 35.55 64.45 62.77 37.23
Greyerz 64.29 35.71 33.65 66.35 57.37 42.63
See 61.47 38.53 33.94 66.06 64.28 35.72
Glane 64.50 35.50 34.70 65.30 54.29 45.71
Broye 64.70 35.30 37.19 62.81 56.83 43.17
Vivisbach 65.34 34.66 33.48 66.52 54.33 45.67
Ausland-CH 59.68 40.32 34.79 65.21 71.04 28.96
Total 84 110 45 827 45 266 80 092 80 916 50 352
Kanton in % 64.73 35.27 36.11 63.89 61.64 38.36

Abstimmungen
Grossfreiburg

Pflegeinitiative Justiz-Initiative Änderung 
Covid-Gesetz

Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Avry 63.73 36.27 42.98 57.02 63.33 36.67
Belfaux 65.35 34.65 40.27 59.73 66.78 33.22
Corminboeuf 63.87 36.13 37.77 62.23 70.96 29.04
Freiburg 71.06 28.94 40.34 59.66 69.31 30.69
Givisiez 65.25 34.75 39.91 60.09 62.18 37.82
Granges-Paccot 68.79 31.21 40.00 60.00 63.65 36.35
Marly 68.39 31.61 40.04 59.96 71.45 28.55
Matran 63.55 36.45 39.56 60.44 72.10 27.90
Villars-sur-Glâne 66.79 33.21 40.31 59.69 70.92 29.08
Total Saanebezirk 67.85 32.15 39.23 60.77 66.84 33.16

Abstimmungen
Sensebezirk

Pflegeinitiative Justiz-Initiative Änderung 
Covid-Gesetz

Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Bösingen 60.20 39.80 30.02 69.98 67.24 32.76
Brünisried 64.43 35.57 38.22 61.78 52.39 47.61
Düdingen 61.20 38.80 34.99 65.01 69.86 30.14
Giffers 64.69 35.31 35.46 64.54 62.45 37.55
Heitenried 63.69 36.31 36.63 63.37 60.93 39.07
Plaffeien 62.61 37.39 39.38 60.62 48.88 51.12
Plasselb 63.65 36.35 40.67 59.33 57.56 42.44
Rechthalten 60.51 39.49 38.46 61.54 57.07 42.93
Schmitten 66.33 33.67 37.09 62.91 67.36 32.64
St. Silvester 59.19 40.81 31.29 68.71 51.58 48.42
St. Ursen 60.85 39.15 32.81 67.19 61.20 38.80
Tafers 60.76 39.24 33.44 66.56 64.51 35.49
Tentlingen 63.16 36.84 42.97 57.03 58.96 41.04
Ueberstorf 61.87 38.13 35.62 64.38 58.59 41.41
Wünnewil-Flamatt 64.22 35.78 36.51 63.49 62.91 37.09
Total 62.30 37.70 35.55 64.45 62.77 37.23
Jaun 58.82 41.18 23.92 76.08 38.01 61.99

Abstimmungen
Seebezirk

Pflegeinitiative Justiz-Initiative Änderung 
Covid-Gesetz

Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Gurwolf 61.48 38.52 34.97 65.03 64.42 35.58
Courtepin 63.54 36.46 37.20 62.80 62.43 37.57
Cressier 59.09 40.91 36.21 63.79 67.94 32.06
Fräschels 61.60 38.40 30.08 69.92 65.87 34.13
Galmiz 61.14 38.86 29.14 70.86 60.73 39.27
Gempenach 62.42 37.58 26.09 73.91 60.98 39.02
Greng 50.96 49.04 34.91 65.09 68.57 31.43
Gurmels 63.99 36.01 32.49 67.51 66.14 33.86
Kerzers 63.18 36.82 32.41 67.59 64.24 35.76
Kleinbösingen 63.46 36.54 35.50 64.50 60.44 39.56
Merlach 58.40 41.60 38.19 61.81 74.37 25.63
Misery-Courtion 65.73 34.27 40.56 59.44 58.77 41.23
Mont-Vully 59.41 40.59 37.64 62.36 63.58 36.42
Muntelier 55.74 44.26 29.79 70.21 74.63 25.37
Murten 60.72 39.28 31.86 68.14 66.19 33.81
Ried 58.37 41.63 32.18 67.82 52.57 47.43
Ulmiz 58.20 41.80 34.82 65.18 50.20 49.80
Total 61.47 38.53 33.94 66.06 64.28 35.72

Mit einem Ja-Anteil von 
61,6 Prozent hat der Kanton 
Freiburg das Covid-19-
Gesetz deutlich ange
nommen. Die Freiburger 
Bundesparlamentarier 
zeigten sich erfreut über 
den Abstimmungsausgang.

Cordula Blanc

FREIBURG  Die Freiburger 
Stimmbevölkerung hat das Co-
vid-Gesetz deutlich angenom-
men. Auf Bezirksebene fiel das 
Ja im Glâne- und Vivisbachbe-
zirk mit je 54,3 Prozent am we-
nigsten deutlich aus. Von den 
Deutschfreiburger Gemeinden 
lehnten Jaun und Plaffeien die 
Vorlage ab. 

Ein Bravo an den Bundesrat
Die Freiburger Bundesparla-

mentarier zeigten sich erleich-
tert über den Ausgang der Ab-
stimmung. «Dieses Ja ist ein Be-
weis, dass unsere Demokratie 
funktioniert und ein Bravo an 
den Bundesrat», meinte Christi-
ne Bulliard-Marbach von der 
Mitte. «Die Bevölkerung hat dem 
Bundesrat heute ihr Einver-
ständnis für den weiteren Weg 
durch die Pandemie gegeben.» 

Auf der linken Seite freuten 
sich Ursula Schneider-Schüttel 
(SP) und Gerhard Andrey (Grü-
ne) ebenfalls über den Ausgang 
der Abstimmung. «In keinem 
anderen Land konnte über  
die Covid-Massnahmen abge-
stimmt werden, bei uns wurde 
das Volk sogar zweimal be-

fragt», unterstrich Andrey. «Ich 
hoffe, dass der Volkswille nun 
akzeptiert wird und wir vor-
wärtsgehen können, ohne dass 
wieder unnötig heftige Ausein-
andersetzungen ausgetragen 
werden müssen.» 

Für Nationalrätin Schneider-
Schüttel kommt das Ja nach 
den intensiven und harten Dis-
kussionen einem Anerken-
nungszeichen an Gesundheits-
minister Alain Berset gleich. 
«Die Schweizer Behörden versu-
chen, die Bevölkerung einzube-
ziehen, und sind im Vergleich 
mit anderen Ländern mit dem 
Verhängen von Massnahmen 
relativ zurückhaltend», so 
Schneider-Schüttel. 

Unterstützungsgelder fliessen
Links wie rechts betonten die 

Parlamentarier, dass das Ja ein 
Fortlaufen der Unterstützungs-
massnahmen ermöglicht. «Es 
ist wichtig, dass die finanziel-

len Hilfen auch in der fünften 
Welle fliessen können», betonte 
Jacques Bourgeois, Nationalrat 
der FDP. Auch sein Ratskollege 
Pierre-André Page (SVP) zeigte 
sich zufrieden mit dem Abstim-
mungsresultat. Er hatte sich im 
Vorfeld für ein Ja ausgespro-
chen und betonte die Wichtig-
keit dieses Gesetzes, um den 
Weg aus der Pandemie zu fin-
den. «Dieses Ja ist ein Vertrau-
ensvotum. Auch wenn wir im 
Parlament nicht perfekt sind, 
zeigt uns das Resultat, dass wir 
in die richtige Richtung gehen.»

Im Gegensatz zu Pierre-And-
ré Page hatten sich SVP-Kanto-
nalpräsident Christophe Blau-
mann und auch eine knappe 
Mehrheit der kantonalen SVP 
gegen die Vorlage eingesetzt. 
«Ich hoffe nun, dass der Bun-
desrat Wort hält und es nicht zu 
weiteren Einschränkungen für 
Ungeimpfte kommt», so Blau-
mann.

Ein Vertrauensvotum  
für die Bundespolitik

Schlange vor dem Abstimmungslokal in Freiburg.  � Bild Keystone

Chancenlos blieb die Jus-
tiz-Initiative in Freiburg. 

Lediglich 36,1 Prozent der Be-
völkerung befürworteten die 
Initiative. Die Freiburger Bun-
desparlamentarier zeigten sich 
erleichtert, dass die Initiative 
abgeschmettert wurde. «Die In-
itiative hat aber einen wichti-
gen Achtungserfolg erzielt», 
meinte Gerhard Andrey von 
den Grünen. Auch wenn die 
Justiz in der Schweiz grosses 
Vertrauen geniesse, gäbe es pro-
blematische Punkte wie die 
Parteifinanzierungsfrage oder 
die Wiederwahl der Richter.  cbs

Justiz-Initiative

Keine Chance  
für Justiz-Initiative

Die Pflegeinitiative wur-
de mit einem deutlichen 

Ja von 64,7 Prozent angenom-
men. Alle Bezirke haben die In-
itiative unterstützt. Für Natio-
nalrätin Christiane Bulliard-
Marbach, die Mitglied des Ini-
tiativkomitees ist, war der gest-
rige Tag ein Freudentag. «Ich 
bin überglücklich, dass die Be-
völkerung heute mit ihrem Ja 
ein Zeichen gesetzt und damit 
den Weg für bessere Rahmen-
bedingungen für das gesamte 
Pflegepersonal frei gemacht 
hat», sagte Bulliard-Marbach. 
«Der heutige Tag ist ein histori-

scher Tag für die Pflegenden.» 
Auf der rechten Seite setzten 
Pierre-André Page und Jacques 
Bourgeois ein Fragezeichen be-
züglich der Umsetzung der Ini-
tiative. «Dieses Ja war ein Ja 
des Herzens», meinte Bour-
geois. «Die Umsetzung er-
scheint mir aber schwierig, da 
gerade die Entlöhnung in je-
dem Kanton unterschiedlich 
geregelt ist.» Pierre-André Page 
bedauerte, dass der Gegenvor-
schlag nicht mehr Anklang ge-
funden hat. «Es wäre viel 
schneller gegangen, den Gegen-
vorschlag umzusetzen.» � cbs

Pflegeinitiative

Die Freiburger Bevölkerung  
will mehr als nur Applaus
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Abstimmungen
Bezirke

P� egeinitiative Justiz-Initiative Änderung 
Covid-Gesetz

Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Saane 67.85 32.15 39.23 60.77 66.84 33.16
Sense 62.30 37.70 35.55 64.45 62.77 37.23
Greyerz 64.29 35.71 33.65 66.35 57.37 42.63
See 61.47 38.53 33.94 66.06 64.28 35.72
Glane 64.50 35.50 34.70 65.30 54.29 45.71
Broye 64.70 35.30 37.19 62.81 56.83 43.17
Vivisbach 65.34 34.66 33.48 66.52 54.33 45.67
Ausland-CH 59.68 40.32 34.79 65.21 71.04 28.96
Total 84 110 45 827 45 266 80 092 80 916 50 352
Kanton in % 64.73 35.27 36.11 63.89 61.64 38.36

Abstimmungen
Grossfreiburg

P� egeinitiative Justiz-Initiative Änderung 
Covid-Gesetz

Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Avry 63.73 36.27 42.98 57.02 63.33 36.67
Belfaux 65.35 34.65 40.27 59.73 66.78 33.22
Corminboeuf 63.87 36.13 37.77 62.23 70.96 29.04
Freiburg 71.06 28.94 40.34 59.66 69.31 30.69
Givisiez 65.25 34.75 39.91 60.09 62.18 37.82
Granges-Paccot 68.79 31.21 40.00 60.00 63.65 36.35
Marly 68.39 31.61 40.04 59.96 71.45 28.55
Matran 63.55 36.45 39.56 60.44 72.10 27.90
Villars-sur-Glâne 66.79 33.21 40.31 59.69 70.92 29.08
Total Saanebezirk 67.85 32.15 39.23 60.77 66.84 33.16

Abstimmungen
Sensebezirk

P� egeinitiative Justiz-Initiative Änderung 
Covid-Gesetz

Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Bösingen 60.20 39.80 30.02 69.98 67.24 32.76
Brünisried 64.43 35.57 38.22 61.78 52.39 47.61
Düdingen 61.20 38.80 34.99 65.01 69.86 30.14
Gi� ers 64.69 35.31 35.46 64.54 62.45 37.55
Heitenried 63.69 36.31 36.63 63.37 60.93 39.07
Pla� eien 62.61 37.39 39.38 60.62 48.88 51.12
Plasselb 63.65 36.35 40.67 59.33 57.56 42.44
Rechthalten 60.51 39.49 38.46 61.54 57.07 42.93
Schmitten 66.33 33.67 37.09 62.91 67.36 32.64
St. Silvester 59.19 40.81 31.29 68.71 51.58 48.42
St. Ursen 60.85 39.15 32.81 67.19 61.20 38.80
Tafers 60.76 39.24 33.44 66.56 64.51 35.49
Tentlingen 63.16 36.84 42.97 57.03 58.96 41.04
Ueberstorf 61.87 38.13 35.62 64.38 58.59 41.41
Wünnewil-Flamatt 64.22 35.78 36.51 63.49 62.91 37.09
Total 62.30 37.70 35.55 64.45 62.77 37.23
Jaun 58.82 41.18 23.92 76.08 38.01 61.99

Abstimmungen
Seebezirk

P� egeinitiative Justiz-Initiative Änderung 
Covid-Gesetz

Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Gurwolf 61.48 38.52 34.97 65.03 64.42 35.58
Courtepin 63.54 36.46 37.20 62.80 62.43 37.57
Cressier 59.09 40.91 36.21 63.79 67.94 32.06
Fräschels 61.60 38.40 30.08 69.92 65.87 34.13
Galmiz 61.14 38.86 29.14 70.86 60.73 39.27
Gempenach 62.42 37.58 26.09 73.91 60.98 39.02
Greng 50.96 49.04 34.91 65.09 68.57 31.43
Gurmels 63.99 36.01 32.49 67.51 66.14 33.86
Kerzers 63.18 36.82 32.41 67.59 64.24 35.76
Kleinbösingen 63.46 36.54 35.50 64.50 60.44 39.56
Merlach 58.40 41.60 38.19 61.81 74.37 25.63
Misery-Courtion 65.73 34.27 40.56 59.44 58.77 41.23
Mont-Vully 59.41 40.59 37.64 62.36 63.58 36.42
Muntelier 55.74 44.26 29.79 70.21 74.63 25.37
Murten 60.72 39.28 31.86 68.14 66.19 33.81
Ried 58.37 41.63 32.18 67.82 52.57 47.43
Ulmiz 58.20 41.80 34.82 65.18 50.20 49.80
Total 61.47 38.53 33.94 66.06 64.28 35.72

Saane:
JA 67.9 %
NEIN 32.1 %

See:
JA 61.5 %
NEIN 38.5 %

Sense:
JA 62.3 %
NEIN 31.7 %

Glane:
JA 64.5 %
NEIN 35.5 %

Vivisbach:
JA 65.3 %
NEIN 34.7 %

Greyerz:
JA 64.3 %
NEIN 35.7 %

Broye:
JA 64.7 %
NEIN 35.3 %

+65% JA
+63% JA
+61% JA

P­ egeinitiative
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Saane:
JA 60.8 %
NEIN 39.2 %

See:
JA 66.1 %
NEIN 33.9 %

Sense:
JA 64.5 %
NEIN 35.5 %

Glane:
JA 65.3 %
NEIN 34.7 %

Vivisbach:
JA 66.5 %
NEIN 33.5 %

Greyerz:
JA 66.4 %
NEIN 33.6 %

Broye:
JA 62.8 %
NEIN 37.2 %

+66% NEIN
+63% NEIN
+60% NEIN

Justiz-Initiative
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Saane:
JA 66.8 %
NEIN 33.2 %

See:
JA 64.3 %
NEIN 35.7 %

Sense:
JA 62.8 %
NEIN 37.2 %

Glane:
JA 54.3 %
NEIN 45.7 %

Vivisbach:
JA 54.3 %
NEIN 45.7 %

Greyerz:
JA 57.4 %
NEIN 42.6 %

Broye:
JA 56.8 %
NEIN 43.2 %

+66% JA
+60% JA
+54% JA

Änderung Covid-Gesetz
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Mit einem Ja-Anteil von 
61,6 Prozent hat der Kanton 
Freiburg das Covid-19- 
Gesetz deutlich ange-
nommen. Die Freiburger 
Bundesparlamentarier 
zeigten sich erfreut über 
den Abstimmungsausgang.

Cordula Blanc

FREIBURG  Die Freiburger 
Stimmbevölkerung hat das Co-
vid-Gesetz deutlich angenom-
men. Auf Bezirksebene fi el das 
Ja im Glâne- und Vivisbachbe-
zirk mit je 54,3 Prozent am we-
nigsten deutlich aus. Von den 
Deutschfreiburger Gemeinden 
lehnten Jaun und Plaff eien die 
Vorlage ab. 

Ein Bravo an den Bundesrat
Die Freiburger Bundesparla-

mentarier zeigten sich erleich-
tert über den Ausgang der Ab-
stimmung. «Dieses Ja ist ein Be-
weis, dass unsere Demokratie 
funktioniert und ein Bravo an 
den Bundesrat», meinte Christi-
ne Bulliard-Marbach von der 
Mitte. «Die Bevölkerung hat dem 
Bundesrat heute ihr Einver-
ständnis für den weiteren Weg 
durch die Pandemie gegeben.» 

Auf der linken Seite freuten 
sich Ursula Schneider-Schüttel 
(SP) und Gerhard Andrey (Grü-
ne) ebenfalls über den Ausgang 
der Abstimmung. «In keinem 
anderen Land konnte über 
die Covid-Massnahmen abge-
stimmt werden, bei uns wurde 
das Volk sogar zweimal be-

fragt», unterstrich Andrey. «Ich 
hoff e, dass der Volkswille nun 
akzeptiert wird und wir vor-
wärtsgehen können, ohne dass 
wieder unnötig heftige Ausein-
andersetzungen ausgetragen 
werden müssen.» 

Für Nationalrätin Schneider-
Schüttel kommt das Ja nach 
den intensiven und harten Dis-
kussionen einem Anerken-
nungszeichen an Gesundheits-
minister Alain Berset gleich. 
«Die Schweizer Behörden versu-
chen, die Bevölkerung einzube-
ziehen, und sind im Vergleich 
mit anderen Ländern mit dem 
Verhängen von Massnahmen 
relativ zurückhaltend», so 
Schneider-Schüttel. 

Unterstützungsgelder � iessen
Links wie rechts betonten die 

Parlamentarier, dass das Ja ein 
Fortlaufen der Unterstützungs-
massnahmen ermöglicht. «Es 
ist wichtig, dass die fi nanziel-

len Hilfen auch in der fünften 
Welle fl iessen können», betonte 
Jacques Bourgeois, Nationalrat 
der FDP. Auch sein Ratskollege 
Pierre-André Page (SVP) zeigte 
sich zufrieden mit dem Abstim-
mungsresultat. Er hatte sich im 
Vorfeld für ein Ja ausgespro-
chen und betonte die Wichtig-
keit dieses Gesetzes, um den 
Weg aus der Pandemie zu fi n-
den. «Dieses Ja ist ein Vertrau-
ensvotum. Auch wenn wir im 
Parlament nicht perfekt sind, 
zeigt uns das Resultat, dass wir 
in die richtige Richtung gehen.»

Im Gegensatz zu Pierre-And-
ré Page hatten sich SVP-Kanto-
nalpräsident Christophe Blau-
mann und auch eine knappe 
Mehrheit der kantonalen SVP 
gegen die Vorlage eingesetzt. 
«Ich hoff e nun, dass der Bun-
desrat Wort hält und es nicht zu 
weiteren Einschränkungen für 
Ungeimpfte kommt», so Blau-
mann.

Ein Vertrauensvotum 
für die Bundespolitik

Schlange vor dem Abstimmungslokal in Freiburg.  Bild Keystone

Chancenlos blieb die Jus-
tiz-Initiative in Freiburg. 

Lediglich 36,1 Prozent der Be-
völkerung befürworteten die 
Initiative. Die Freiburger Bun-
desparlamentarier zeigten sich 
erleichtert, dass die Initiative 
abgeschmettert wurde. «Die In-
itiative hat aber einen wichti-
gen Achtungserfolg erzielt», 
meinte Gerhard Andrey von 
den Grünen. Auch wenn die 
Justiz in der Schweiz grosses 
Vertrauen geniesse, gäbe es pro-
blematische Punkte wie die 
Parteifi nanzierungsfrage oder 
die Wiederwahl der Richter.  cbs

Justiz-Initiative

Keine Chance für 
Justiz-Initiative

Die Pfl egeinitiative wur-
de mit einem deutlichen 

Ja von 64,7 Prozent angenom-
men. Alle Bezirke haben die In-
itiative unterstützt. Für Natio-
nalrätin Christiane Bulliard-
Marbach, die Mitglied des Ini-
tiativkomitees ist, war der gest-
rige Tag ein Freudentag. «Ich 
bin überglücklich, dass die Be-
völkerung heute mit ihrem Ja 
ein Zeichen gesetzt und damit 
den Weg für bessere Rahmen-
bedingungen für das gesamte 
Pfl egepersonal frei gemacht 
hat», sagte Bulliard-Marbach. 
«Der heutige Tag ist ein histori-

scher Tag für die Pfl egenden.» 
Auf der rechten Seite setzten 
Pierre-André Page und Jacques 
Bourgeois ein Fragezeichen be-
züglich der Umsetzung der Ini-
tiative. «Dieses Ja war ein Ja 
des Herzens», meinte Bour-
geois. «Die Umsetzung er-
scheint mir aber schwierig, da 
gerade die Entlöhnung in je-
dem Kanton unterschiedlich 
geregelt ist.» Pierre-André Page 
bedauerte, dass der Gegenvor-
schlag nicht mehr Anklang ge-
funden hat. «Es wäre viel 
schneller gegangen, den Gegen-
vorschlag umzusetzen.»  cbs

P­ egeinitiative

Die Freiburger Bevölkerung will 
mehr als nur Applaus


